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Angebot

Bedarfsabklärung (mit RAI HC)

Beratung, Begleitung und Pflege von Menschen in der  
letzten Lebensphase und seiner Angehörigen unter 
Einbezug der persönlichen Wünsche, Palliative Pflege.

Gesundheit- und Krankenpflege (z.B. Körperpflege, 
Bäder Wundpflege, Verabreichen von Medikamenten, 
Injektionen und Infusionen in Zusammenarbeit mit dem 
behandelnden Arzt)

Begleitung und Unterstützung bei der Alltagsbewälti-
gung bei Menschen mit akuten oder chronischen  
Gesundheitsproblemen und im Alter

Beratung und Schulung für freiberufliche Pflegefach-
personen beim Aufbau freiberuflicher Tätigkeit

Beratung, Schulung und Begeleitung bei der Einführung 
von RAI HC

Schulung und Beratung bei der Umsetzung von  
Palliative Care

Pflegematerial und Krankenmobilien

Hausbesuche Rheineck bis St.Gallen

Abrechnung

Der Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen und 
-männer hat gleich wie für die Spitex mit dem Dachver-
band der Krankenkassen einen Administrativvertrag 



ausgehandelt.Alle pflegerischen Leistungen gemäss KVG 
können deshalb mit ärztlicher Anordnung direkt über die 
Krankenkasse abgerechnet werden.

Pflichtleistungen der Krankenkassen

Abklärungsgespräch, Beratung, Krankenpflege, 
Kontrollen und Arztgespräche.

Die Leistungen werden direkt mit der Krankenkasse ab- 
gerechnet, zu vertraglich vereinbarten Tarifen. Die Kran-
kenkasse stellt den Klienten Rechnung über den Selbst-
behalt und möglichen Nichtpflichtleistungen. Der Anteil 
welcher durch die Wohngemeinde übernommen wird, 
erfolgt die Rechnungsstellung ebenfalls direkt. Je nach 
Kanton bleibt ein Eigenanteil von 10%, welcher durch die 
Patientin oder den Patient bezahlt werden muss.

Nichtpflichtleistungen

Schulungs- und Beratungstätigkeit | Bereitschaftsdienst 
über Nacht | Leistungen am Tag, welche nicht von der 
Krankenkasse bezahlt werden.

Zusammenarbeit

Um optimale, bedarfsgerechte Leistungen erbringen zu 
können, arbeite ich mit folgenden Diensten zusammen:

Hausärzte | Spitexorganisationen | Pro Senectute | 
Krebsliga SG, Palliativer Brückendienst | Spirig und 
Partner (Privatspitex)

Tarife nach 

Vereinbarung

Auch für freiberufli-

che Pflegefachfrauen 

gilt das Berufsge-

heimnis und der 

Datenschutz.



Werdegang

1982 - 1985 Ausbildung zur dipl. Krankenschwester AKP 
in Frauenfeld. | 1985 - 1991 Berufliche Tätigkeit am 
Kantonsspital Münsterlingen TG. | 1988 - 1994 Leitung 
von  diversen Ferienaufenthalten für schwerstbehinderte 
Menschen mit Multiple Sklerose. | 1991 - 1999 Berufliche 
Tätigkeit im Spitexbereich als Gemeindekrankenschwes-
ter und Teamleiterin in Gaiserwald und Rheineck. 
| 1993 - 1995 Zusatzausbildung als Gesundheitsschwester 
am ISB ZH. | Ab 1999 Tätigkeit als freiberufliche Pflege-
fachfrau und Gesundheitsschwester, Rheineck und 
Umgebung. Präsidentin, SBK SG TG AR AI.  
| 2006 - 2011 Leiterin Fort- und Weiterbildung SBK SG TG 
AR AI. | Ab 2011 Lehrbeauftragte BfGS Thurgau Bereich 
Palliative Care. | 2012 Weiterbildung Erwachsenenbildne-
rin SVEB1. | Ab 2013 internat. Universitätslehrgang 
Organisationsethik, Sorgen und Entscheiden.

Zusatzausbildung als Gesundheitsschwester am ISB ZH | Ständige 

berufsspezifische Weiterbildung auf verschiedenen Gebieten | Eidgn. 

Erwachsenenbildnerin SVEB1 | Leitung von Ferienaufenthalten für 

schwerstbehinderte Menschen mit Multiple Sklerose | RAI - HC 

Trainerin und Kursleiterin | Vorstandsmitglied palliative ostschweiz | 

Mitglied Beirat Pflege St.Galler Spitäler | Stadträtin in Rheineck | 

Co-Präsidentin Verkehrsverein Rheineck | Vorstandsmitglied SGGP 

Region Ostschweiz |Vorstandsmitglied Alters- und Pflegeheime 

Lindenhof, Notkerianum und Genossenschaft Alterswohnungen


